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1 Zur Scri}

Diese+ Paket enthält die Anpa^ungen für die Scri} „DS-Unger-Fraktur“, die von Delban$o-Frak-
tur<ri}en unter www.fraktur.com kommerzie\ erhältlic i#. Diese+ Paket enthält a\e notwen-
digen Anpa^ungen, um die Scri} verwenden zu können, mit Au+nahme der Scri} selber. Die
Scri} muß unter obiger Adre^e käu]ic erworben werden, wobei da+ Format PC-Postscript
Type 1 notwendig i#.

2 In#a\ation

Diese+ Paket se~t eine (funktionierende) In#a\ation de+ Ba@+-Paket+ von frakturx, erhältlic
unter http://www.gaehrken.de/fraktur/, vorau+.

Zur In#a\ation diese+ Paket+ mü^en folgende Scriµe au+geführt werden:

1. Da+ ZIP-Arciv enthält a\e notwendigen Dateien an der korrekten Po@tion in einem vir-
tue\en texmf-Baum. Zur In#a\ation reict e+ daher, da+ Arciv in einem lokalen texmf-
Baum zu entpa%en.

Alternativ kann da+ Arciv auc an anderer Ste\e entpa%t werden, und die darin enthalte-
nen Dateien per Hand in den entsprecenden Ordner im texmf-Baum gelegt werden.
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Dateiname
alt neu

DSUF____.PFB fdunr8a.pfb
DSUFB___.PFB fdunb8a.pfb

Tabe\e 1: Umbenennung der Scri}dateien

2. Die zwei (nict enthaltenen) Scri}dateien mü^en umbenannt werden, wie in Tabe\e 1 ange-
geben. Die umbenannten Dateien mü^en an<ließend in den texmf-Baum in da+ Verzeicni+
fonts/type1/delbanco/ungerfr/ gelegt werden.

3. Bei mancen In#a\ationen muß nac einer Veränderung im texmf-Baum die Dateidaten-
bank aktuali@ert werden. Hierzu sei auf die jeder LATEX-In#a\ation beiliegenden Informa-
tionen verwiesen.

4. Die in dem Arciv enthaltene map-Datei „fdun.map“ muß aktiviert werden. Hierzu sei
wiederum auf die Informationen der LATEX-In#a\ation verwiesen.

Unter tetex 2.0 und neuer mü^en für die Scriµe 3 und 4 die folgenden zwei Befehle au+geführt
werden:

texhash
updmap --enable Map fdun.map

3 Benu~ung der Scri}

Die grundlegenden Befehle @nd in dem Dokument „FrakturxAnleitung“ be<rieben, wa+ in dem
Paket frakturx enthalten i#. Die von der Unger-Fraktur verfügbaren Scri}<niµe @nd in Ta-
be\e 2 angegeben. Die Verwendung ge<ieht mit den in „FrakturxAnleitung“ be<riebenen Be-
fehlen unter Benu~ung de+ Paket+ dungerfr.

Standardmäßig be@~t die Scri} Minu+kelzi{ern, die unter<iedlice Breiten aufweisen. Die+
i# für den normalen Textsa~ empfehlen+wert, kann aber zu Problemen in Tabe\en führen, wo
die Zi{ern untereinander au+gerictet sein so\ten. Bei Angabe der Option commands #ehen da-
zu zwei weitere Befehle bereit, die auf Maju+kelzi{ern mit gleicer Breite um<alten: Der Be-
fehl \lnstyle <altet auf Maju+kelzi{ern um, während der Befehl \textln{...} nur den
Text im Argument mit Maju+kelzi{ern se~t. Analog #ehen auc die Befehle \osstyle und
\textos{...} zur Verfügung, die wieder auf die Minu+kelzi{ern zurü%<alten.

Die Scri} be@~t leider nict a\e Sonderzeicen. Folgende Zeicen fehlen in a\en Scri}<nit-
ten: Ł, ł, ¡, ¿, Æ, æ, Œ, œ, Ð, ð, Ø, ø, Þ, þ, ı. Fa\+ die Zeicen tro~dem verwendet werden, werden
die Zeicen nict gese~t, und e+ erfolgt auc keine Fehlermeldung.

4 Ver@on+ge<icte
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Er#e Verö{entlicung
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Weight Shape

m (medium) n (upright) Normal
sp (spaced) Gesp e r r t

b (bold) n (upright) Feµ
sp (spaced) Fet t Ge sp err t

Tabe\e 2: Verfügbare Scri}<niµe
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